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Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗ Comptoir, dritten Damm * 1432. 
Nro. 152. Montag, den 2. July 1832. 


— — gë 


Dr 


Dieſes Intelligenz⸗Blatt erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und 
hohen Feiertage; der Abonnements⸗Preis it jährlich 2 Rthl., vierteljaͤhrig 15 


Sgr., ein einzelnes Stuͤck koſtet 1 Sgr.; die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für eine 


Zeile gewöhnlichen Drucks 1 Sgr. 6 Pf., mit größern Lettern das Doppelte; eine 
angefangene Zeile wird fue eine selle und eine einzelne Zeile fur zwei gerechnet, 
auch die Zeile doppelt wenn ein Wort mit groͤßern Lettern anfaͤngt, oder ein un⸗ 
gewoͤhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu be⸗ 
zahlenden Inſertions⸗Gebuͤhren ſelbſt nachrechnen, und das was nach dem Manu⸗ 
feript etwa irrthuͤmlich zu viel erhoben ſeyn ſollte, zuruͤckfordern. Die Abholung 
des Blatts muß täglich erfolgen, wer ſolches unterlaͤßt, kann die Blätter der vori⸗ 
gen Tage nichr nachgeliefert erhalten; gegen Bezahlung von 6 Sgr. viertehjährig 
wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch Für Landbewehner in eige⸗ 
nen Faͤchern bis zur Abholung aſſervirt. e ! 

Das Bureau, dritten Damm WM 1432. iſt taͤglich von 8 bis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen zum folgenden 
Tage muͤſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem Intelligenz⸗Comptoir 
uͤbergeben ſeyn. f 
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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 30. Juny 1832. En SCT 
Herr Actuarius Beerman, Herr Deconom Kauffmann, Herr Secretair 


Merten von Mewe, die Herren Domainen» Beamten C. Bock und W. Bock von 


Graudenz, Herr Feldjaͤger Bock von Potsdam, Herr Hackenbuͤdner Wiens von 

Nu, Fraͤulein Bach don Marienwerder, log. im Hotel de Thorn. Herr 

Gutsbeſitzer v. Gedriersky von Neuguth, Herr Kanzeliſt Geede von Thorn, log. in 

d. 3 Mohren. : e 
„Abgerei: Herr Gutsbefiger d. Stein nebſt Familie nach Zoppot. Herr 

Gutsbeſitzer v. Putkammer nebſt Famitie nach Labuhnken. Herr Wegebaumeiſter 

Reufing nebſt Familie nach Conig, Herr Gutsbeſitzer v. Lniski nach Lippſchin. 
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Am 29. Februar d. J. iſt ein männlicher Leichnam, welcher mit einem ab: 
getragenen Uebereocke, zerriſenen Hoſen und ſonſtigen zerlumpten Kleidungsſtücken 
bekleidet, auch mit einem Reiſepaß für den Nagelſchmidtgeſellen Franz Berger, aus 
Zuckmantel gebuͤrtig, zunächit von Belzig nach Treuenbritzen ausgeſtellt, verſehen 
war, auf der Königsberger Chauſſee an der rothen Brucke, nahe bei dem Gute 
Groß Weſſeln aufgefunden worden, welches der Vorſchrift der Eriminal- Ordnung 
A 156. gemäß hiedurch oͤffentlich dekannt gemacht wird. 
Elbing, den 14. Juny 1832. 
? Königlich Preuß. Stadtgericht. 
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Diem Publiko wird bekannt gemacht, daß der Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Herr 
Carl Gottfried Frenzel und deſſen verlobte Braut, Jungfrau Chriſtiane ein: 
riette Gehrke, beide von hier, durch den, vor Eingehung der[Ehe, am 24. v. M. 
gerichtlich errichteten Ehevertrag, die Gemeinſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen haben. 

Elbing, den 5. Juni 1832. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 

Dem Publico wird bekannt gemacht, daß der Kaufmann Here George. David 
wilhelm Schultz, von hier, und beten Braut, Jungfrau Aline Jeanette Wegner 
aus Marienburg, durch den am 24. April c. vor Eingehung ihrer Ehe, dei dem 
Königl. Landgericht zu Marienburg verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft der 
Güter ausgeſchloſſen haben. a 

Elbing, den 22. May 1832. 
f Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zur Verpachtung zweier Landſtuͤcke bei Reufahrwaſſer auf dem Olibaer-Frer⸗ 
lande von 101 Morgen 158 Cuben und von ungefähr 70 Morgen maaded., 
vom 1. Januar 1833 ab, auf ſechs oder zwoͤlf Jahre, haben wir einen Termin 

den 3. July c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer angeſetzt, zu welchem Pacht- 
luſtige hierdurch eingeladen werden. 

Danzig, den 5. Juny 1832. d 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 


Zur Vererbpachtung oder zum Verkauf des Vorwercks Herrengrebin, mit Ein⸗ 

H der, oder ohne die dortige Mühle, haben wir einen abermaligen Licitations⸗ 

ermin N 

Montag, den 9. July d. J. Vormittags 11 uhe , 

auf dem RNathhauſe angeſetzt, zu welchem Erbpachts⸗ und Kaufluſtige hierdurch 

eingeladen werden. KE 

Danzig, den 28. Jun 1832. BS : 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


In den zu Kaſernen⸗Zwecken angekauften, auf der Niederſtadt belegenen 


Grundſtücken ſind 5 
Stinkgang AS 308. 3 Wohnungen, 
Reitergaſſe M 309. 1 — 
: — M 313. 2 — 
don Michaeli d. J. ab an den Meiftbietenden zu vermiethen. Es ſtehet hiezu ein 
Licitations⸗Termin auf 8 , 
den 5. July c. Vormittags um 10 Uhr 
im Bureau der unterzeichneten Behörde (Sandgrube W 391.) an, zu welchem 
ſichere und zahlungsfaͤhige Miether eingeladen werden. 
Danzig, den 27. Juny 1832. 2 
i Königliche Garnifon = Verwaltung. ? 
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Ent bin d u n . 2 
Die heute um 815 Uhr Abends erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner lie⸗ 
ben Frau von einem geſunden Knaben beehre ich mich meinen Freunden und Be⸗ 
kannten ganz ergebenſt anzuzeigen. Koſſak, Regierungs⸗Secretair. 
Danzig, den 29. Juny 1832. 
A n 3 ig m n. , SS 
Dienſtag, den 3. July Nachmittags A. Uhr verſammelt ſich der dritte Ausſchuß 
des Vereins zur Beſſerung der Strafgefangenen und der verwahrloſten Kinder auf 
dem Rathhauſe. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem geehrten Puͤbliko mit Anfertigen und 
Repariren von Blitzableitern, Repariren von Spritzen und Druckwerk, Anfertigung 
und Repariren aller Gattungen groben und feinen Schrauben Preſſen, groben Ans 
ker⸗ und Spindel⸗Schrauben, lang oder kurz, flach oder ſpitz geſchnitten, aller 
Gattungen Brenneiſen mit Buchſtaben, Oblateeiſen, Maſchinerien, auch für gebrech⸗ 
liche Menſchen, der berühmten Stuhlwagen ſich ſelbſt zu fahren, und der beſten 
Schornſteinkappen mit befonderer Nauchleitung, die Hinſichts ihrer Nuͤtzlichkeit ſich 
ſelbſt empfehlen, ferner mit Abdrehen von Wagen⸗Achſen pro Satz 4 NN, incl. 
Buchſen pro. Satz 6 Gs, und verſpreche ich die promteſte und billigſte Arbeit, 

Schönjahn, Mechaniker und Schloſſermeiſter Pfefferſtadt W133. 
Auf die Bekanntmachung in AS 101. und 124. des Intelligenz⸗Blatts, for⸗ 
den wir nochmals alle diejenigen, fo an die früher geweſene Pfandverleiherin Staͤ⸗ 
ket Zahlungen zu leiſten haben, auf, ſich innerhalb 4 Wochen und ſpaͤteſtens bis zum 
1. Auguſt d. J. bei uns zu melden, widrigenfalls wir die noch ruͤckſtäͤndigen Schul⸗ 
den gerichtlich einziehen muͤſſen. g Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 29. Juny 1832. SE 


D 
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Eins und zweithürige Kleiderſpinder & 4 und 6 Auf, Betträhme 2 28 
Sgr. ſtehen kaſſubiſchen Markt AG 888. zum Verkauf. Auch find da meubliete 
Vor⸗ und Hinterſtuben mit auch ohne Bekoͤſtigung billig zu vermiethen. 
Schiffer L. Gräber aus Croſſen ladet nach Bromberg, Frankfurth a. O., 
Berlin und Schleſien. Das Naͤhere bei J. A. Piltz, Schaͤferei W 49. 


Während meiner Abweſenheit wird Herr G. A. Siſcher in allen meinen 


d Geſchaͤften per procura zeichnen. J. C. S. Senrichsdorff. N 
Danzig, den 28. Juny 1832. f : | 

x. Auf der Niederſtadt bei der alten Zuckerſiederei kann Bauſchutt abgeladen 
werden, gegen ein Trinkgeld von 215 Sgr. pr. Fuhre. 


Es hat ſich auf dem Wege an ber Weichſel nach der Legan, ein ſchwarzer 
Pudel mit mehrere Abzeichen bei mir eingefunden; wenn der rechtmaͤßige Cigenthuͤ⸗ 
mer dieſe Zeichen nachweiſen kann, ſo wird er gegen Bezahlung des Futters zu⸗ 
ruͤckgegeben. Zu erfragen auf dem Nonnenhof AS 541. ` Bett, 
S Unterofficier. 
RL EL E BE . Can" A REEL an armen as ih Ducati ) 
WE 5. ih En EN j 
Montag, den 9. July 1832, Vormittags um 10 Uhr, follen in der aro- 
ßen Mühle an den Meiſtbietenden gegen baate Bezahtung in Preuß. Courant ver: 
kauft werden: a f 
k Eine Parthie Staub: und Kleiſtermehl. 


S 
Geen EE EE EN 
© Da ich das Königl. Domainen⸗Vorwerk⸗Kloſter Marienthron 74 Meile von! 
Neuſtettin, zu Trinitatis d. J. wieder abgebe , -fo will ich mein ganzes rodtest 
— und lebendes Inventarium am 2. July und folgenden Tagen hier an Ort 
und Stelle im Wege einer freien Auction meiſtbietend verkaufen. Gd. 
(9 Daſſelbe beſteht in p. p. 400 feinen Mutterſchafen, 100 Jahrlingen A 
6100 Hammeln, 13 Böcken, nebſt den diesjährigen Laͤmmern; 12 Pferden unde) 
Fohlen, 40 Haupt Rindvieh — inch, Ochſen — groͤßtentheils Niederunger Race,) 
Schweinen, Federvieh, Wagen, Pfluͤgen ꝛc.; Leinenzeug, Betten, Silber, Kupfer, 
Porzellan, Glas, Meubel und Hausgeraͤth. Die Wolle iſt in den letzten Jahren 
mit 13 Auf pro Stein bezahlt und bei der Veredlung neben der Feinheit und 
Ausgeglichenheit moͤglichſt auf Reinlichkeit und conſtante Rage geſehen worden, ö 
wovon ſich Kaufluſtige vor der Schur bis Ende May überzeugen koͤnnen. Ueber: a 


7 


dem ſollen bei der Auction ſelbſt Wollproben vorgelegt werden und bin ich be⸗ 

Oreit, auf Verlangen dergleichen einzuſenden. — Vor der Auction bin ich indeſſen 

Willens nichts von meinem Inventarium zu veräußern. JB. Die Schafe ſol⸗ 
len in Kareln von 20 verkauft werden. G. A. von der Leyen. ® 
Kloſter Marienthron, den 1. May 1832. ® 
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Freitag, den 20. July 1832. Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler Richter 
und König im Speicher „der Rothe“ in der Hopfengaſſe, vom grünen Thor kom⸗ 
mend linker Hand, der letzte rechts gelegen, an den Meiftbietenden in Gët zer 
Auction gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen: 


cireg 30 Körbe engl. weißes Fenſterglas, jeder 


18 Tafeln enthaltend. 


J! ATET N WERD. 


Ein Logis von mehreren Zimmern und allen Erforderniſſen für Perſonen 
buͤrgerlichen Standes iſt zu heben Johannisgaſſe WM 1329. 


Breitgaſſe W 1197, iſt ein Saal, Kammer, Kuͤche, 2 Stuben und Boden 


zu vermiethen. 


Toͤpfergaſſe M 74. iſt eine Wohnung von 5 Stuben, Küche, Apartement, 
Speisekammer und ſonſtiger Bequemlichkeit an ruhige Bewohner zu vermiethen; 
das fließende Waſſer iſt am Hofe. 5 S 

Das Haus Holzgaſſe AS 15. enthaltend 4 ausgemalte Stuben, 2 Kuchen, 
2 Kammern und 1 Boden, iſt im Dayen auch theilweiſe Michaeli rechter Zeit zu 
vermiethen. Das Nähere Holzgaſſe W 14. f 8 

Rechtſtädiſchen Graben M 2059. iſt eine Schmiede nebſt Wohnung zur 
rechten Zeit zu vermiethen. , ö 


Breitegaſſe W 1149. iſt die Belle⸗Etage, beſtehend in 2 Zimmern vis a vis 
nebſt Kuͤche und ſonſrigen Bequemlichkeiten, rechter Zeit zu vermiethen. 

Eine freundliche Stube nach vorne nebſt Holzkammer, Küche und Aparte⸗ 

ment iſt an ruhige Bewohner in der Portchaiſengaſſe ME 591. zu vermiethen und 

taglich von 7 bis 8 Uhr Morgens und Nachmittags von 1 bis 4 Uhr zu erfeagen. 


Kleine Hoſennoͤhergaſſe AS 866. find 2 Stuben mit der Ausſicht nach 


der langen Bruͤcke an einzelne Herren mit oder ohne Meubeln zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. ? 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. N 
Mehrere Fach alter Fenſtern zum Theil aus nordiſchem und franzoͤſiſchem 
Glaſe nebſt einigen dazu gehörenden Fenſterkoͤpfen und Kreuzhoͤlzern ſtehen in der 
Hundegaſſe M 79. zu verkaufen, und koͤnnen daſelbſt zu jeder Zeit beſehen werden. 
Neue Sendungen feidener Herrenhuͤte pr. Stuͤck 1 feinſter Qualitat 
1 Au 15 Sgr., Sonnenſchirme à 1 AR, Bettbezuͤge, ag und Flortuͤcher, 
billige Ginghams und coul. Kinderhüre offerirt S. W. Löwenftein, 
im Breitenthor. 
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Feiner Melange⸗Canaſter a 12 Sgr. pr. Pfd. 
Dieſen mit deinahe ungetheiltem Beifalle aufgenommenen Rauchtaback, empfeh⸗ 
ten wir wegen feiner Leichtigkeit und feines vorzuͤglichen Geruchs, hiedurch ganz 
ergebenſt. a Sr. Wuͤſt & Co. 
Wollwebergaſſe M 1986. 


Seidſchuͤtzer, Bitter, Marien⸗Vader, Kreuz und Eger Sauer⸗Brunnen dies⸗ 
jähriger Fuͤllung iſt zu haben in der Apotheke Fiſcherthor W133. 
—— — ET ne 


b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Dienſtag, den 3. Juli 1832, ſoll auf freiwilltges Verlangen im Artushofe 
oͤfentlich verſteigert, und mit Vorbehalt einer 14tägigen Genehmigungsfriſt dem 
Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 2 x 

das hieſelbſt auf der Aliſtadt am Käuſchen Ort in der Kaͤckſchen Goſſe sub 

Servis⸗W 694. belegene und W 4. des Hypotheken⸗Buchs verſchriedene 

Grundſtüͤck, beſtehend 
in einem mafiiv erbauten Wohnhauſe, 2 darneben liegenden aus Fachwerk erbau⸗ 
ten, 2 Stock hohen, zur Faͤrberei aptirten Nebengebaͤuden mit einer Ausfahrt über 
den Muͤhlengraben, und 1 kleinen Hof⸗ und Gartenplatze, nebſt den dabei befindli⸗ 
chen kupfernen Keſſeln und zinnernen Blauklepen, fo wie mit allen vorhandenen Fär⸗ 
berei⸗Utenſilien. — Auf demſelben haftet ein jaͤhrlicer Grund zins von 5 CZ 18 
Sgr. 6 F. — Wenn die Genehmigung in den Zuſchlag erfolgt, ſoll ſofort der 
Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Kaͤufer trägt, aufgenommen und dabei die Ueber: 
gabe des Grundſtuͤcks, welches Michaeli d. J. zu beziehen iſt, in der Art vellzo⸗ 
gen werden, daß Kaͤufer von dem Tage der Genehmigung ab ſaͤmmtliche Abgaben, 
Laſten und Gefahren übernimmt. Einem annehmbaren Käufer kann der größte 
Theil, vielleicht das ganze Kaufpraͤtium zur Iſten Hypothek und 6 pro Cent Zinſen 
belaſſen werden, und wuͤrde im erſtern Falle nur ein geringer Theil deſſelben bei 
der Vollziehung des Kaufkontrakts baar einzuzahlen fein. — Kaufluſtige haben ſich 
uͤber ihre Zahlungsfaͤhizkeit vor dem Termin im Auctions⸗Bureau (Buttermarkt 
M 2090.) auszuweiſen, wo täglich die Hypotheken⸗ und Beſitz⸗Dokumente eingeſe⸗ 
hen werden koͤnnen. 


Di.ienſtag, den 3. Juli 1832, ſollen auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
hofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zur Stelle mit bindender Kraft, 
ohne Ruͤckſicht auf Rachgebote, zugeſchlagen werden, 

folgende zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kuͤrſchnermeiſters Carl Ephraim 

Karſch gehörigen Grundſtücke: 

1) das Grundſtück Heil. Geiſtgaſſe und Kuhgaſſen⸗Ecke No. 913. u. 914. der Ser⸗ 
bis⸗Anlage, welches in 1 Wohnhauſe ohne Hofraum, mit 8 Zimmern, mehre⸗ 
ren Kammern, Küchen, Keller und Boden beſtehet, und für 115 Sit jährlich 
und Uebernahme der Abgaben, welche 16 Rthlr. 23 fgr. 8 pf. betragen, bis 
Michaeli d. J. vermiethet iſt; N f f 
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2) das Grundſtück Heil. Geiſtgaſſe No. 921. der Servis⸗Anlage und No. 11. des 
Hypotheken⸗Buchs, beſtehend in 1 maſſiven Vorder⸗ und 1 kleinen Hinterhauſe 
mit 6 Zimmern, 2 Küchen, gewoͤlbtem Keller, einigen Kammern, Apartement 
und Hofraum, von welchem die jährlichen Realabgaden 16 Kthlr. 15 for. 4 pf. 
betragen. Es iſt nur 1 Etage für 50 RAthl. jaͤhrlich bis Michaeli d. J. ver⸗ 
miethet. Auf dieſem Grundftude haftet ein Kapital von 1000 Rthl. zur Iften 
Hypothek und 5 pCent Zinſen, welches nicht gekuͤndigt iſt, und vom Kaͤufer 
als Selbſtſchuldner uͤbernommen werden muß; ` 
das Grundſtuck Kuhgaſſe Ro. 916. der Servis⸗Anlage, welches in 1 vier Eta- 
gen hohen Vorderhauſe mit 3 Zimmern, Kuͤche, Kammer, Keller und Voden 
deſtehet, und fir 43 Rthl. jahrlich bis Michaeli d. J. vermiethet iſt. Die 
Abgaben betragen 6 Rthl. 26 Sgr. 8 pf. jährlich; 
4) das Grundſtuͤck Jungfergaſſe Ro. 477. der Servis⸗Anlage und No. 5. des Hy⸗ 
potheken-Buchs, beſtehend in 1 Wohnhauſe mit 6 Stuben, Kühe, Boden, 
Keller und 1 Hofraum in Verbindung mit 1 Gaͤrtchen, nebſt 1 Gartenhauſe 
u. Holzſtalle. Außer den jaͤhrlich 15 Rthl. 20 far. 8 pf. betragenden Realabga⸗ 
ben, haftet auf demſelben ein Kapital von 900 Rthl. zu 5 procCent Zinfen, 
von welchem 600 Rthl. zu 5 procent unter Mitverpfaͤndung hinreichender Feuer⸗ 
verſicherung zur Iſten Hypothek ſtehen bleiben koͤnnen. Das Grundftüd iſt bis 
i DS für j ih vermiethet; R | 
das Grundstück Jungfergaſſe No. 476. der Serbis⸗Anlage, lediglich in einer 
wüſten Bauſtelle beſtehend, von welchem die Abgaben 1 Rthl. 13 far. jahrlich 
betragen. 2 75 i 
Gleich nach dem Zuſchlage ſollen die Kaufkontrakte, deren Koſten die Käufer 
tragen, aufgenommen und die Kaufgelder baar eingezahlt werden, ad 2 u. 4. fo 
weit fie die eingetragenen Kapitale überſteigen; auch ſoll gleichzeitig die Uebergabe 
der Grundſtücke in der Art vollzogen werden, daß Käufer gegen ſofortige Ueber⸗ 
nahme ſammtlicher Laſten und Abgaben in den Genuß der laufenden Miethe tre⸗ 
ten. — Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfaͤhigkeit, inſofern ſolche dem Auctionator 
nicht ſchon bekannt iſt, vor dem Termin im Auctions: Bureau (Buttermarkt No. 
2090.) näher nachzuweiſen, wo auch täglich die Taxen ſaͤmmtlicher Grundſtücke 
und die Beſitzdokumente eingeſehen werden koͤnnen. 


Auf den Antrag der Erbintereſſenten und des Exekutor Teſtamenti des ver- 
ſtorbenen Kürſchnermeiſters Karſch wird mit Bezug auf die Bekanntmachungen 
im Intelligenz⸗Blatte vom 2. und vom 16, Juni c. nachtraͤglich noch angezeigt, 
daß der Zuſchlag der zum Karſch' ſchen Rachlaſſe gehörigen 5 Grundſtücke, welche 
den 3. Juli c. im Artushofe licitirt werden, unter Vor behalt einer Geneh⸗ 
migungsfriſt von 8 bis 14 Tagen an den Meiſtbietenden erfolgen fol. f 


um Verkaufe des dem Intendantur⸗Rath Jung zugehorigen in der Vor⸗ 
Rade Neuſcottland gelegenen Grundſtuͤcks W 16. des Hopotheken⸗ Buchs iſt ein 
neuer Bietungs⸗Termin auf 

den 1. September c. Vormittags 10 uhr 


3 


— 


5) 


1 
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vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Lemon an der Gerichtsſtelle angeſetzt, zu 
welchem Kaufluſtige mit Hinweiſung auf die öffentliche Bekanntmachung vom 23. 
Januar vorgeladen werden. ö 
Danzig, den 5. Juny 1832. ! f 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


—— —— ———— EE 
Sachen zu derfaufen auſſerhalb Danzig. 
5) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations Patent ſoll das den Kauf⸗ 
mann Benjamin Rudelſchen Erben gehoͤrige sub Litt. A. I. 99. hieſelbſt auf dem 
alten Markt belegene, auf 2152 % 11 Sgr. 8 & gerichtlich abgeſchaͤtzte Grund⸗ 
ſtuͤck öffentlich verſteigert werden. 8 

Die Licitations⸗Termine hiezu find auf i 

den 3. September, 
den 5. November und 
) den 9. Januar 1833, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz⸗Rath Albrecht anberaumt, und werden die 
ER re Kau Em? hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Vexkaufsbeding: zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bot zu dm hne ü zu fin daß ebenen dr OT og. 
bietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtück zugeſchlagen, auf die efwa ſpaͤter einkommenden Gebote aber nicht weiter 
Sicht genommen werden wird. 5 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt 
werden. Elbing, den 2. Juny 1832. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Das dem Eigner Johann Gottlieb Andres zugehörige, in dem Dorfe Pa⸗ 
ſewark gelegene, und in dem Hypothekenbuche A7 61. verzeichnete Grundſtuͤck, 
welches in 4 Morgen 27 Muthen emphyteuiſchen Landes mit einem Wohnhauſe 
und einer Scheune beſtehet7 ſoll auf den Antrag der Gläubiger, nachdem es auf 
die Summe von 388 Zeg 22 Sgr. 6 A gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch At: 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Neita⸗ 


tions⸗Termin auf , 
den 13. Auguſt a. c. Vormittags 11 Uhr „ 
vor dem Herrn Seeretair Lemon an Ort und Stelle angeſet zt. ` 
’ Es werden daher Kauſtuſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Term d 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu eb 
Die Taxe dieſes Grundsßuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtrazur eunzüſch 7 
Danna, den 24. April 1832. a er 
Königlich Preußifches Land⸗ und Stadtgericht. E 


Beilage. 


N 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. | 


No. 152. Montag, den 2. July 1832. 


— ——— 


Dos dem Poſthalter Janzen gehörige, am Markte belegene und mit Lit. 
A. W146. bezeichnete Grundſtuͤck, beftehend aus einem 2 Stock hohen Wohn⸗ 
hauſe mit 7 Morgen Wieſen und Podlitz⸗Küchengarten⸗Antheil, von 9 Ruthen Laͤnge 
und 3 Ruthen 13% Fuß Breite, welches auf 2517 Hf 16 Sgr. 4 A gewuͤrdigt 
worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Hierzu find die Licitations⸗Termine auf 
den 11. Auguſt, 
d den 11. October und 
5 den 11. December c. Ze 
an hieſiger Gerichtsſtelle angefegt, und werden Kaufluſtige, Zepp: und Zahlungs⸗ 
faͤhige zu dem letzten Termin, welcher peremtoriſch iſt, hierdurch vorgeladen, mit 
dem Bewerken, daß die Taxe und Beſcheffenheit des Grundſtuͤcks bei uns eingeſe⸗ 
hen werden kann. Dirfbau, den 17. May 1832. Les 
Königlich Preuß. Stadtgericht. ’ 
Gemäß dem allhier auchangenden Sudhaſtacſons⸗Patent fol das den Ge 
ſchwiſter Porothea Wilhelmine, Anna Maria Caroline, Anna Eliſabeth und 
Thomas Serdinand Bernhard gehörige sub Litt. G. V. M4. in Ellerwalde 
belegene, auf 2610 Zap Sgr. 8 A gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich 
verſteigert werden. 1 f S 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf 
den 30. April c. 
den 2. July e. 
den 3. September c., jedesmal Vormittags um 11 Uhr 
vor unſerm Deputirten Herrn Juſtiz- Rath Franz anberaumt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfähigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedengungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bot zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſein, daß demjenigen, der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
ſtuͤck zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. n K 
) Die Taxe des Grundſtucks kann übrigens in unferer Regiſtratur infpiciet 
werden Elbing, den 26. Januar 1832. Er 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Die im Preußiſch Stargardtſchen Kreiſe belegenen, zuſammen ep 
16,396 abgeſchaͤzten adlichen Güter Klein⸗Klincz AS 104, Pue W 207. und 


Zelenins N? 296 find hier zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und die Die 
tungs⸗Termine a 


4 
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auf den 28. März, 
auf den 27. Juni und 
a auf den 3. October 1832, 
von welchen letzterer peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten 
Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Reichert hie elbſt anberaumt worden. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Lizitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Rückſicht genommen werden. S & 
Die Taxe und die Verkaufs » Bedingungen find übrigens in der hieſigen Res 


giſtratur einzuſehen. Marienwerder, den 24. November 1831. 


Königl. Preuß. Ober-Landes- Gericht, 


c Auf den Antrag der Gutsherrſchaft von Boroſchau iſt die Erbpachts⸗Gerech⸗ 
tigkeit auf die zu den Boroſchauer Gütern gehoͤrige Engelsmuͤhle, den Amtmann 
Serdinand Auguſt Bragvogelſchen Eheleuten gehtrig, wegen ruͤckſtaͤndigen Ca⸗ 
nons zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt und ſind die Bietungs⸗Termine auf 
! den 19. Mai c. Vormittags 9 Uhr 
den 19. Juni e, — — 
den 19. Juli ec — — N SS 
die beiden erſten an der Gerichisftätte hieſelbſt, der letzte, welcher peremtoriſch iſt, 
in dem herrſchaftlichen Hofe zu Groß⸗Boroſchau angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige vorgeladen weuden. uf e e en 
Die Erteags⸗Taxe des Grundſtuͤckes ſchließt auf einen Minuswerth von 18 
18 Sgr. 7 & ab, wogegen die vorhandenen Gebäude, Muͤhlen⸗Utenſilien ze. 


einen Werth von 837 Auf 11 Sgr. haben. 


Die Mahlmuͤhle beſteht aus zwei Mahfgängen und einem Hirſengange, die 
früher vorhanden geweſene Schneidemüͤhle iſt verfallen, _ die nothwendigen Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤude find vorhanden und die jährliche Ausſaat beträgt eiwa 


115 Scheffel. 


Der Zuſchlag wird, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe entgegen ftehen, 
nach eingeholtem Konſenſe der Gutsherrſchaft erfolgen, und kann die Tape täg⸗ 
lich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. S 

Schoͤneck, den 22. März 1832. f ä | 

Adel. Pateimonial⸗Gericht der Boroſchauer Güter. 


Die dem Maurergefellen Simon Auguſt Demolski gehörige Hälfte des 


in der Prieſtergaſſe sub Servis⸗ J 1265. gelegenen und in dem Hypothekenbuche 


2. verzeichneten Grundſtücks, welches im Gonzen auf 281 Saft abgeſchaͤtzt 

worden, ſoll in nothwendiger Sub haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein 

Leitations⸗Termnin auf u 8 

den 14. Auguſt a. c. 

vor dem Auctiongtor Herrn Engelhard in oder vor dem Artushofe angeſetr⸗ 
Kaufluſtige haben in dem angeſetzten Termine ihre Gebote zu verlautbaren, 

und der Meiſtbtetende hat den Zuſchlag zu erwarten, wenn nicht, geſetzlche um⸗ 

aiete eine Ausnahme zulaſſen. Die Kaufgelder muͤſſen bar gezahlt werden. 
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Auctionator Herrn Engelhard einzufehen. N 
Danzig, den 4. Mai 1832. f 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


Die Erbpachtsgerechtigkeit auf das im Preuß. Stargadtſchen Kreiſe belegene, 
den Gebruͤdern Chriſtian George und Michael Hahn gehörende, auf 1226 
Pf 21 Sgr. 8 & abgefhägte Erbpachts⸗Vorwerk Bozepohl AS 39. iſt zur Sub⸗ 
haſtation geſtellt worden, und die Vietungs⸗Termine find 
f auf den 3. April 1832. 
e den 5. Juni — 
f „den 4. Auguſt — 8 a 
welcher letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Rath Wentzel hieſelbſt anberaumt worden. 
Auf Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations, Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. - 
Die Taxe und die Verkaufs Bedingungen find. übrigens jederzeit auf der hie: 
ſigen Regiſtratur einzuſehen. 727 
Marienwerder, den 13. Januar 18382. f 
ei Boͤniglich Preußiſches Ober-Landes- Bericht. 


END er iat EN, 


Durch Erbpachtskontrakt d. d. Dirſchau den 18. November 1778, beftä- 
tigt zu Marienwerder den 7. May 1779 und zu Berlin den 27. May 1779 er⸗ 
warb der Kirchenvorſteher Thriſtian Sriedrich Liedtke hieſelbſt, gegen Verpflich⸗ 
tung zur Zahlung eines jahrlichen Canons von 4 Aufl 20 Sgr., die Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit auf den der hieſigen Kaͤmmerei gehörigen Wieſenkeil in den Moͤnchswie⸗ 
fen, und durch Erbpachtskontrakt d. d. Dirſchau den 17. November 1778 beſtaͤti⸗ 
get zu Marienwerder und Berlin wie der erſtere, erwarb derſelbe Liedtke gegen 
Verpflichtung zur Zahlung eines jährlichen Canons von 11 H 5 Sgr. die Erb⸗ 
nen auf den der hieſigen Kämmerei gehörigen Wieſenkeil in den Lang⸗ 

en ö S 


Die Taxe dieſes Geundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 


Durch gerichtlich recognoscirten Contract vom 6. und 13. November 1800 
verkaufte der Erbfährpächter George Wichmann und feine Ehefrau Anna Ma⸗ 
ria geb. Zimmermann die Erbpachtsgerechtigkeit der hieſigen Weichſelfaͤhre und 
auch die von dem verſtorbenen Kirchenvorſteher Chriſtian Liedtke erkauften dieſem 
don der Dirſchauſchen Kaͤmmerei in den ſtädtiſchen Wieſen verliehenen 2 genannten 

kpachtskeile, wovon einer in den Moͤnchswieſen und der zweite in den Zonge 
Rü elegen, an den Gottlieb Benjamin Bollhagen. und von dieſem ift der 
Uebergang des Eigenthums der Erbpachts gerechtigkeit über die beiden Wieſenkeile 
dis auf den Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig und der ruhige und unge⸗ 
ſtorte Beſitz ſeit dem 13. November 1800 gehörig nachgewieſen. 


2 E 
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Da nun der Uebergang des Eigenthums der Erbpachtsgerechtigkelt uber die 
beiden Wieſenkeile don dem erſten Erwerber Liedtke auf den George Wichmann 
nicht zu documentiren iſt und die Erben des erſten nicht zu ermüteln find: jo wer: 
den hiemit auf den Antrag der Königl. Regierung zu Danzig N 

alle diejenigen, welche auf die Erbpachtsgerechtigkeit über die bezeichneten bei⸗ 

den Wieſenkeile irgend einen Eigenthums⸗ oder ſonſtigen Real-Anſpruch ma: 
chen, insbeſondere die unbekannten Erben des Kirchenvorſteher Chriſtian Srie- 
drich Liedtke zur Angabe ihres praͤtendirten Real-Anſpruchs auf den 24. Au: 
guſt d. J. vorgeladen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf die Erbpachtsgerechtigkeit der beiden Wie⸗ 
ſenkeile praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Dirſchau, den 1. Mai 1832. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Nachdem mittelſt Verfügung vom 6. November 1830 über den Nachlaß 
des verſtorbenen Veſitzers des Erbpachts⸗Vorwerks und 4 Banerhöfe in Rekau 
Bernhard Zannemann der Concurs eroͤffnet worden, fo werden alle diejenigen, 
welche an dieſe Maſſe Anſpruͤche zu haben vermemen, zu dem auf ; 

den 6. September c. 
in Cjechoczyn anberaumten Termin zu deren Anmeldung und Nachweiß der Richtig 
keit derſelben, perjönlich oder durch zuläſſige ach: i 1 erſchei er 
der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren an die Maſſe etwa ho⸗ 
benden Forderungen praͤcludirt werden, und ihnen deshalb gegen die übrigen Glau⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. Den am Orte Unbekannten 
werden die Protokollfuͤhrer Kulling und Butter hieſelbſt als Mandatarien in 
Vorſchlag gebracht, an die ſie ſich wenden und ſie mit Information und Vollmacht 
verſehen konnen. a , 
Putzig, den 18. May 1832. a 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


Ueber das Vermoͤgen des Kaufmanns Samuel Gottlieb Napierski 
iſt der Concurs eröffner worden, und jeder Anſpruch an die Concurs-Maſſe muß 


binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber im Termin 

SECH am 18. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Seidel angemeldet und, mit Beibringung der Beweismit⸗ 
tel bquidirt werden. 

Wer nicht ſelbſt ſich einfinden kann, hat einen der Juſtiz⸗Commiſſarien Voöltz, 
Pappritz, Matthias oder Boie, zu wählen und mit Vollmacht und Infor⸗ 
mauon zu verſehen. Wer weder ſelbſt noch durch einen Bevollmaͤchtigten erscheint, 
wird mit feinem Anſpruche ausgeſchtoſſen, und ihm deshalb gegen die uͤbrigen Ere⸗ 
ditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. a 

Danzig, den 21. April 1832. > ? 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 
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Vom Königl. SberlandesGrrichte zu Marienwerder werden alle Diejeni⸗ 
gen, welche an die Kaſſe s : 

I) des Aten Infanterie-Regiments, 

2) — Iten Bataillons Aten Infanterie⸗Regiments, 

3) — 2ten — — f — 

4 — Fuͤſilier — — — 

5) — Sten Infanterie⸗ Regiments, a Be 

6) — Iten Bataillons NR Infanterie Regiments, } 

7) — 2ten — ; 

8) — Fuͤſilier — — = 

9) des 33ſten Infanterie Regiments, 

10) — Iten Bataillons Sn Snfanterie.egiments,, 

11) — 2ten 

— der re Divifond-GarnifonsRompagnie, 


14 — . Komp. en Infant. t. Regiments, V 
16) — 5 i 
17 des Iten Huſaren⸗Regiments, — ; 2 
et Io erg. 9 — 


19) 


— Zien Bataillons Aren andoeche⸗ Rezent (Thornschee) 

20) — Iten — + 5ten (Danzigſches) 
EN; Ber re — Marienburgſches) 
22) — 2ten — — r. Sieg disc e 


23) der Iten Pionter⸗Abtheflung, 

24) — Verpflegungs⸗Kaſſe der Iten Bene 
25) — 2ten Invaliden⸗Kompagnie, 

26) des Garniſon⸗Lazareths zu Konitz, 

27) — 


— — Mewe, 
28) = — EL— Hiſchofswerder, 
29) — 2 
30) — — Elbing, 


35 des Garner Zuse zu Pr. Sgr 
32) — — Roſenberg, 
3) — in der Stadt Graudenz, 


34) — — — — Feſtung Graudenz, 
35) — — zu Rieſenburg, 
6) — — — Saalfeld, 
— SC — Oſterode, 
3 . — Dt. Cyfau, 
300 d gece Spe ip, zu Danzig, 
` 2 des urtillerie⸗ i Depots zu Graudenz, 


41 — — Thorn, 


a Kr 628 ZS 
42) — Peoviant⸗Amts zu Danzig incl. deren Magazin⸗Depots, 
43) — — — Graudenz— — — 
— Hern — * 


44 — — 
45) der Magazin: Rendantur zu Mewe, 

) — Reſerve⸗Magazin⸗Rendantur ZU Marienburg, 
47) — Garniſon⸗Verwaltung Zu Danzig, 


AT em — — Weich ſelmuͤnde, 
49) — — — Graudenz, 


50) — 
n Artillerie⸗Depots zu Danzig, 
52) der Diviſions⸗Schul⸗Kaſſe zu Danzig, 
53) des Kadetten⸗Inſtituts zu Kulm, 
54) — Montirungs⸗Depots zu Graudenz, 
55) — Train⸗Depots zu Graudenz, a 
aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis uliimo December 1831, aus irgend einem 
Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt 
in dem Geſchäftshauſe des gedachten Oberlandes⸗Gerichts vor dem Oberlandes⸗Ge⸗ 
richts⸗Referendarius Herrn Voigt auf 

` den 21. Juli ©: EE 

Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termin entweder perſoͤnlich, oder durch zula⸗ 
ßige Bevollmächtigte, wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt ſind, die 
Juſtiz⸗Commiſſarien Köhler, John und Dechend in Vorſchlag gebracht werden, 
zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den ndͤthigen Beweismitteln 
zu unterſtuͤtzen. ` . 

Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen An⸗ 
ſpruches ein immerwährendes Stillſchw eigen gegen die Kaſſen der genannten Trup⸗ 
pentheile auferlegt, und er damit nur an denjenigen, mit welchem er kontrahirt 
hat, wird verwieſen werden. "eg 

Marienwerder, den 6. April 1832. 
Königlich Preußiſches Ober: Landes» Gericht. 


Nachdem von dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgeritbte der 
Concurs uͤber den Nachlaß des Schiffabrechners Andreas Kitskats eröffnet wor⸗ 
den, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu 
haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf f 
den 3. October c. Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Juſtizrath Gerlach angeſetzten Termine mit ihren Anſpruchen zu 
melden, dieſelben zu liquidiren und nachzuweiſen. er 

Den am perfönlichen Erſcheinen verhinderten Gläubigern bringen wir die hie; 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſacien Selß, Zacharias Matthias und Pappritz als Mandata⸗ 
rien in Vorſchlag. Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Per⸗ 
ſon noch durch einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu 

a e 1 d / 


x 
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gen Artan, daß er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe prächudiet und ihm deshalb 
gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Danzig, den 8. Juny 1832. f ä 
Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 85 
Am Sonntag den 24. Juny d. J. find in nachbenannten Kirchen 
zum erfien Male aufgeboten: 
St. Marien. Oer Königl. Regterungs⸗ Schukrath und Director der Handels-Akademie Herr Dr. Frit⸗ 
drich Höpfner hieſelbſt, mit Fraͤulein Mariane Sophia Emilie Hecker. 
Der Kutscher Georg Hannmann, mit Jungfrau Eleonore Dorothea Ramm. 
Der Bürger und Schneidermeiſter Here Friedrich Conrad Setzkorn, mit Jungfr. Johanna 
Henriette Schulz in Olive. 


Königl. Kapelle, Der Burger und Schumacher Joſeph Aloys Naila, und Zungfr. Johanna Wilhelmine 


Groo. N 
Der ge ` Ska Daniel Plotzki und Frau Johanna Charlotte verw. Oderkahn⸗ 
chiffer Dembitzki. S 
Der DMousguetier Gottfried Lenz von der Garniſon⸗Cemp. des Aten K. hochloͤbl, Infan⸗ 
. terie⸗Regiments, mit der verw. Catharina Eliſabeth Wachowski. 
St. Johann. Carl Auguſt Jacobi, Haus diener, mit Friedericke Wilhelmine Jung. 
Franz Gi, Ewers, Bürger und Schumacher und Jungfrau Mathilde Wilh. Bruchmer. 
St. Eatharüren, Georg Hannmann, Kutſcher, mit Jungfr. Eleonore Dorothea Ramm. . 
Dominikaner. Kirch. Der Unteroffizier von der Töten Compagnie des Am Infanterie⸗Regim, Carl ge, 
dehl, mit Jüngft. Joſephine Goſcherowski. — N 
Er, Trinitatis. Der verw. Königl. Preuß. Aegierungs = Schulrath, auch Director der hieſigen Handels⸗ 
Academie Gett Dr. Friedrich Höpfner, mit Jungfrau Mariant Sophia Emilie 


Hecker. — 
Der en Herr Johann Vollbrecht, mit Jungft. Dorothea Conſtantia Annacker. 
Der Hauszimmergeſell Joh. Zar, Nürnberger, mit Jungfrau Anna Maria Lenſer. 
Heil. Leichnam. Der Bürger und Schneidermeiſter Herr Friedrich Leopold Setzkorn aus Danzig und 
Jungfrau Johanna Henriette Schulz aus Oliva. f 
—e — — 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
E vom 16, bis 23. Jung 1832. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 19 geboten, 4 Paar copulitt 
a und 20 Perſonen begraben. 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 29. Juny 1832. 
Zon, Zielcke v. Danzig, k. v. London m. Ball. Brigg. Curas, 135 N. \ 
Olle Waage v. Hitterd k. v. Fledifiord m. Hering. Slup, Porto La Pano. 31 N. Hr. Beide, 
0 J. Boͤckenhagen v. Stralſund, k. v. London m. Vall. Bufta? Malhilde. 137 N. Ordte. 


C. Onken v. Hockſeil, k. o. Bremen m. Stückg. Kuff, Frau Ehriſtine. 32 R. Hr. Focking. 


= Ae v. Bergen, k. v. da m. Hering. Slup. Leonora. 22 N. Hr. Wend. 
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